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SchweizMontag, 29. April 2024

ANZEIGE

Schweizer Zahlenlotto

9, 14, 18, 25, 34, 37 Glückszahl: 2

Replay-Zahl: 6 Jokerzahl: 7 5 0 9 5 8

27.4.2024

Deutsches Zahlenlotto

8, 27, 43, 45, 46, 48 Super 6: 1 6 0 9 1 8

Superzahl: 0 Spiel 77: 5 0 9 8 5 9 1

27.4.2024

Österreichisches Zahlenlotto

4, 9, 30, 38, 41, 44 Zusatzzahl: 26

Joker: 8 8 5 3 9 4

28.4.2024

Euromillions

2, 20, 39, 40, 47 Sterne: 4, 8

2. Chance: 8, 19, 20, 29, 50

Super-Star:M27 2M 26.4.2024
Alle Angaben ohne Gewähr

Lotto

Neue Studie
zu Missbrauch
Kirche Die Evangelisch-refor-
mierteKirchederSchweiz (EKS)
will eine umfassende Studie
zum Thema sexueller Miss-
brauch in Auftrag geben. Dies
sagte Pfarrerin und EKS-Präsi-
dentin Rita Famos in einem
Interview inder«NZZamSonn-
tag».Famos stehtdemKirchen-
rat vor, der Exekutive. Für die
repräsentative Studie – die Re-
sultate werden bis 2027 er-
wartet – sollen80000Personen
in der Schweiz befragt werden.
Der Kirchenrat will 1,6 Millio-
nen indasForschungsprojekt in-
vestieren.DasKirchenparlament
wird imJuniüber einenentspre-
chendenAntrag entscheiden.

Historikerinnen und Histo-
riker der Universität Zürich pu-
blizierten im letzten September
eine Pilotstudie über sexuellen
Missbrauch in der katholischen
Kirche und dokumentierten
1002 Fälle für den Zeitraum ab
1950.Nicht beantworten konnte
die Pilotstudie die Frage, ob
Missbrauch in der katholischen
Kirche imVerhältnis zuanderen
sozialen Räumen wie Schule
oderSportvereinengehäuft vor-
kommt. Die EKS-Studie geht
dieser Frage nach. (kä)

Tierschutz: Neustart mit Misstönen
Nach der Abwahl der Präsidentin kämpft der Schweizer Tierschutzmit Altlasten. ImFokus eine Ex-Miss-Schweiz.

Catherine Duttweiler

LetzteWochegabderSchweizer
Tierschutz (STS) bekannt, dass
er eine «unabhängige Reform-
gruppe» einsetzen werde. Pi-
kant:LeiterderGruppebeimna-
tionalen Tierschutzverband ist
derBaslerAnwalt JaschaSchnei-
der-Marfels, derdieerfolgreiche
Absetzung der früheren Präsi-
dentin Nicole Ruch und die
Wahl einesÜbergangsvorstands
vorbereitet hatte. Die Bieler
Bankerinhatte sich statutenwid-
rig geweigert, den Antrag für
ihreAbwahl anderDelegierten-
versammlungvomJanuar inOl-
ten zu traktandieren – und
Schneider-Marfels hatte alsAn-
walt derTierschutz-Sektionbei-
derBasel beimZivilgericht eine
superprovisorischeMassnahme
erwirkt.

Doch die unmissverständli-
chegerichtlicheAnordnungwar
ander siebenstündigenDV teil-
weise ignoriertworden–unddas
hat der clevere Jurist jetzt als
Druckmittel benutzt. Erst nach-
dem der Zentralvorstand der
Reformgruppe zugestimmthat-
te, haben die Basler letzte Wo-
chenach langwierigenVerhand-
lungen mit dem neuen Präsi-
denten Piero Mazzoleni das
laufende Gerichtsverfahren
«gütlichbeigelegt»,wieSchnei-
der-Marfels bestätigt: «DerSTS
braucht jetzt eine umfassende
Reform,nichtnureinneuesPrä-
sidium.»Dabei soll dieRolleder
Sektionen aufgewertet werden:
Siewurden laut Schneider-Mar-
fels bisher mangelhaft infor-
miert, undwer kritische Fragen
stellte, erhielt keine Fördermit-
tel. Jetzt sollendie Sektionenan
Reformen mitwirken und den
künftigenKurs bestimmen.

Doch der Kuhhandel der
Basler hat einen Haken. Er be-
deutet, dass die Mehrheit des
Vorstands für die nächsten vier
Jahre imAmt verbleiben kann –
auchderPräsident, der sich laut
gerichtlicherAnordnungnurbis
im August hätte wählen lassen
dürfen.GegenSchlussderDV in
Oltenhatteder 74-jährigeTessi-

ner «vergessen», eine Fin-
dungskommission für seine
eigene Nachfolge und weitere
Vorstandsfunktionenzubestim-
men. Damit hat sich Mazzoleni
seinen Posten gesichert.

Nach der DV hatte er zwar
gegenüber CHMedia bestätigt,
er bleibe nur bis im August im
Amt. Doch wenige Tage später
erklärteer im«Sonntags-Blick»,
dasser«sicherbisEndeJahrPrä-
sident bleibe». Und am Freitag
präzisierteergegenüberCHMe-
dia,dasser fürvier Jahregewählt
sei unddenVerein sicher bis zur
nächstenDelegiertenversamm-
lung leite. Diese findet im No-
vember 2025 statt.

Das STS-Präsidium scheint
eine ungeheuerliche Faszina-
tion auszuüben.Woran liegt es,
dass sich Menschen mit Herz-
blut ehrenamtlich in Vereinen
engagieren –und sichdann fest-
beissen? Schon Nicole Ruch
hatte sich mit allen Mitteln an
ihr Amt geklammert und damit
einengrossenReputationsscha-
den verursacht.

Esmangelt anKompetenz
Der Neustart gestaltet sich
schwierig. Zwar sind kürzlich
ein Geschäftsleiter und eine
Buchhalterin neu verpflichtet
worden, und die Stimmung im
Vorstand soll «überraschend

gut» sein, wiemehrereMitglie-
derbetonen.DochdieStelledes
Finanzchefs, die im letzten
Sommerausgeschriebenwurde,
ist noch immervakant – undder
neueVorstandwar im Januar zu
später Stunde überstürzt be-
stimmt worden: Mit einer Aus-
nahme wurden alle Personen
gewählt, die neu kandidierten –
ohneBerücksichtigung vonAn-
forderungsprofilen.

So fehlen nun dringend nö-
tige Kompetenzen. Besonders
augenfällig ist dies im Ressort
Politik, das jahrelang von der
ehemaligen Berner Grossrätin
Marianne Staub (FDP) und Na-
tionalrätin Martina Munz (SP,
SH) geleitetwordenwar.Obbei
derGentechnikoderbeimWolf-
undBrandschutzbeiNutztieren
stehen auf nationaler Ebene
wichtigeEntscheidean.DerSTS
hat unterBundesratAlbertRös-
ti viel Gegenwind.

Doch Vincent Fèvre, der
neueLeiterPolitik imSTS,weist
keinepolitischeErfahrungoder
Kontakte vor. Er habe sich «in
verschiedenen Bereichen wei-
tergebildet undalsNachtportier
sowie in der Hoteladministra-
tion gearbeitet», seit er vor
zwölf Jahren in die Schweiz ge-
zügelt sei, «ohnewirklich einen
beruflichenErfolg zu erzielen»,
schreibt er auf Anfrage freimü-

tig.Er sei seit einemhalben Jahr
Geschäftsleitungsmitgliedohne
Stimmrecht imTierschutzverein
Val-de-Travers, wo er sich nach
eigenen Angaben um Verwal-
tung,Reinigung,Tierpflegeund
Materialunterhalt eines Heims
kümmert. Im Tierschutz sei er
ein «Neophyt», also ein Neu-
ling.Daherhabeer sich imJanu-
ar anderDVbei allenwichtigen
AbstimmungenderStimmeent-
halten.

Nichtüberprüfbare
Pauschalbeiträge
Kein Wunder, ist die einzige
starkeFigur imneuenVorstand,
der renommierte Professor für
Wirtschaftsrecht Peter V. Kunz,
besorgt. Der STSmüsse sicher-
stellen,«dassneben Idealismus
für Tierschutz Fachkompetenz
imVorstand vertreten ist», sagt
er, «sonst können wir keine
ernst zu nehmende Stimme für
die Tiere sein».

Er will sich als neuer Leiter
desRessorts Recht auch umdie
seit über einem Jahr hängige
Strafanzeige gegen drei STS-
Verantwortliche wegen Verun-
treuung und Falschbeurkun-
dungkümmern. Für ihn ist klar:
Falls eine Schädigung des STS
erfolgt ist, «muss sich der Ver-
bandernsthaft überlegen, Scha-
denersatz zu verlangen».

Schliesslich wird das Gremium
auch die Rolle von Ex-Miss-
Schweiz Lolita Moreno durch-
leuchten müssen, die nach Ita-
lien ausgewandert ist und seit
über 16 Jahren demZentralvor-
standangehört, neualsVizeprä-
sidentin.AlsdiedamaligePräsi-
dentin Nicole Ruch letztes Jahr
für ihreüberrissenenSpesenbe-
züge kritisiert wurde, hatte sich
diesegerechtfertigt, ihrVorgän-
ger Heinz Lienhard und Lolita
Moreno hätten weit mehr Geld
bezogen als sie selber.

Tatsächlich reiste die frühe-
re Schönheitskönigin für den
STSnachRumänien undAsien,
undsieproduziert seit über zehn
Jahren für Zehntausende von
Franken handgestrickte Videos
über Tierheime und Tieradop-
tionen, die auf der Plattform
tierreport.chundaufPrivatsen-
dern ausgestrahlt werden. Die
Wirtschaftsprüfer der Rotmon-
tenAGhaben in ihrem jüngsten
Bericht nun kritisiert, dass Mo-
reno 2022 rückwirkend nicht
überprüfbare Pauschalbeträge
aus früheren Jahren in Rech-
nung gestellt habe. Im 16-seiti-
gen Papier, das CH Media vor-
liegt, ist dieRede vonRechnun-
gen «im Umfang von 71000
Franken».

Für die neue Reformgruppe
gibt es viel zu tun.

Der Schweizer Tierschutz kommt nicht zur Ruhe: Die Vorstandsmitglieder Präsident Piero Mazzoleni (links), Lolita Morena und Peter V. Kunz.

Ausschliesslich für erwachsene Raucher bestimmt.
Die Päckli dienen nur zu Illustrationszwecken. Siehe Bedingungen auf tryiqos.ch. SMARTCORE STICKS™ keinesfalls einnehmen oder auseinandernehmen. Dieses Produkt enthält ein scharfes Metallteil, das bei Verschlucken zu schweren Verletzungen führen kann. Von Kindern fernhalten. Weitere Informationen auf iqos.com

Was zählt, ist die
Geschmacksvielfalt.

14 Tage gratis testen
auf IQOS.com

Dieses Tabakprodukt schädigt Ihre Gesundheit und macht stark abhängig. Ce produit de tabac nuit à votre santé et crée une forte dépendance.
Questo prodotto del tabacco nuoce alla tua salute e provoca un’elevata dipendenza.


